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der Menſchheit fand in den letzten zwanzig Jahren ſtatt
Jahre 2000 werden etwa 900 1200 Millionen Seelen in
Enropa und 500 600 Millionen Europäer in außereuropäiſchen

Ländern wohnen
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und Kolonialpolitik
pildete das Thema eines Vortrags den am Dienstag Profeſſor
Pr Guſtav Schmoller in der Philharmonie zu Berlin

ten hatvie r unſere Zeit gehenden Beſtrebungen die
außerenropäiſchen unkultivirten Länder zu Schiffe anfzu
ſuchen um ſie in Beſitz zu nehmen können wenn man mit
Moritz Wagner ein Gründgeſetz der Weltgeſchichte in den
Wanderungen der Völker erblickt ebenfalls als eine Erſcheinung

Wanderbewegung aufgefaßt werden und zwar als dritte

Zeit Der erſte derartige Zeitraum umfaßt die Völker
Danderung der zweite dagegen bedeutet mehr einen Stillſtand

e während deſſen alles Augenmerk auf die Koloniſation des neu
erworbenen Landes auf die Verdichtung der Bevölkerung
gerichtet war Dieſe Periode hatte ihr Ende gefunden als im
75 Jahrhundert die großen Entdeckungen eine neue Welt er
öffneten Jm großen Maßſtabe dieſe zu beſiedeln dachte man
zunächſt noch nicht bis 1700 befanden ſich nicht mehr
als 1000,000 Europäer in außereuropäiſchen Ländern Erſt
als die Bevölkerung ſtark zunahm entſtand vom 18 Jahr
hundert an die Wanderbewegung zu Waſſer Jm Jahre
1700 zählte Europa 100 im Jahre 1800 180 1890
350 380 Millionen Menſchen Die ſtärkſte arm

m

Dies Verhältniß wird die politiſch und
I wirthſchaftlich bedeuntendſte Erſcheinung des 20 Jahr

die ſich nicht ſtark vermehren

J raum wohnen

feoreirlen Steic erung zu erreichen iſt

vyunderts ſein Die Theilnghme an dieſer Art der Be
völkernngszunahme wird die Rolle beſtimmen die jede Nation
in Zukunft in der Reihe der Völker ſpielen wird denn Völker

werden bedeutungslos und
kommen auf den Ausſterbeetat

Der jährliche Zuwachs der deutſchen Bevölkerung beträgt
1 v eine Verminderung dieſes Prozentſatzes iſt kaum zu
erwarten Jn 70 Jahren wird alſo Deutſchland 106 Millionen

in 140 Jahren 212 Millionen Einwohner zählen Die Grund
frage iſt uun wird Deutſchland imſtande ſein eine ſolche
Menſchenmaſſe zu ernähren wenn 360 Seelen auf den Quadrat
kilometer kommen während augenblicklich 32 auf dieſen Flächen

Eine dichtere Beſiedelung wäre zwar nicht un
möglich wenn die land wirthſchaftliche Produktion wächſt ſei es
durch Kultivirung der 400 Quadratmeilen Moore welche

Deutſchland zur Zeit noch aufweiſt ſei es durch Auftheilung
des Großgrundbeſitzes in Bauerngüter oder durch Erhöhung
der Ertragfähigkeit des Bodens Aber dieſe Ertragfähigkeit
würde niemals ausreichen um bei dem angenommenen Be
völkerungszuwachs genügend Brotfrucht zu erzeugen aber
auch eine dauernde und regelmäßige Einfuhr der
mangelnden Getreidemaſſen iſt ausgeſchloſſen denn erſitens
würde uns das fremde Brot von dem wir jetzt
fünf Millionen Tonnen zu einem Preiſe von einer
halben Milliarde einführen bei einer Bevölkerung von
212 Millionen 50 Millionen Tonnen im Werthe von fünf
Milliarden Koſten vorausgeſetzt daß der Preis derſelbe bleibt
was aber ausgeſchloſſen iſt und ſo einen induſtriellen Export
von gleicher Höhe erfordern der unmöglich bei einer noch ſo

Zweitens aber beſteht
gar keine Sicherheit daß wir wirklich immer mit genügendem
Korn verſehen ſein werden da die zu uns importirenden Staaten

er

Aus Ludwig Bamberger s Grinnerungen
Die Erinnerungen von Ludwig Bamberger ſind ſoeben von

Paul Nathan herausgegeben im Verlage von Georg Reimer
erſchienen Das Buch birgt eine Fülle intereſſanten Materials
zur Zeitgeſchichte und wird das Intereſſe weiter Kreiſe in
Anſpruch nehmen Wir geben heute aus ſeinem reichen Jnhalt
zwei Stichproben die beide von dem Pariſer Aufenthalt Bam
berger s handeln

Der eine Abſchnitt berichtet von dem Maler Guſtave
Ricard der andere bringt zwei große Muſiker miteinanderin indung Roſſini und Filooen Bamberger
erzählt

Bei weitem der hervorragendſte unter allen Malern die
in unſeren Kreis traten war der Franzoſe Guſtave Ricard
deſſen Meiſterwerke ſelbſt jetzt mehr als zwei Jahrzehnte nach
ſeinem Tode noch höher gehalten werden als zu ſeinen Leb
Zeiten und auch in Deutſchland iſt den Kennern moderner
Malerei ſein Name wohl bekannt In Richard Muther s
Vunſtgeſchichte findet ſich die Reproduktion eines ſeiner beſten

Poriräts das dem Luxembourg gehört der Vicomteſſe de
Calonne einer ſehr intereſſanten Dame die auch eine Zeit
lang in Berlin gelebt hat und ſpäter mit ihrem aus der be
kannten Familie des Miniſters Ludwig s XVI entſtammenden
Gemahl unter dem zweiten Empire die Revue contempo
aine ins Leben rief Sie war Polin von Geburt hre
ngere Schweſter war die Gemahlin Ferdinand Hiller s des

Komponiſten Virtuoſen und Kapellmeiſters von Köln wo ſie
erſt im Jahre 1896 ſtarb
in Zwiſchen Nicard und Madame de Calonne beſtand eine ſehr
ratiine Freundſchaft Das Bild von ihr iſt ein nnübertreff
Von Muſter geiſtiger Perſonifikalion und techniſcher
m lendung zugleich eine ſprechende Widerlegung deſſen was

arten Ware nennt r etgen naturaliſtiſchen
ung die glaubt man könne nicht wen Geiſt auszutreiben ſt wahr Kindern ohne

an hat Rieard oft mit dem eine halbe Generation ſüngeren
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imſtande ſind Zweifellos wird mit den Fortſchritten der
Technik auch der induſtrielle Export ſich ſteigern und ſo werden
wir dann mehr und mehr mit den ſeefahrenden Mächten in
Beziehungen treten d h wir können mit dieſen in Handels
verbindungen treten aber wir müſſen auch darauf gefaßt ſein
im ſich nothwendig ergebenden Konkurrenzkampfe feindlich mit
ihnen zuſammenzuſtoßen Um in ſolchem Falle nicht ſchutzlos
dazuſtehen bedürfen wir einer ſtarken Flotte

Die Theorie einer friedlichen wirthſchaftlichen Entwicklung
hat bekanntlich die früheren merkantiliſtiſchen Grundſätze ver
drängt welche ſeit der Gründung der Kolonien bis in unſer
Jahrhundert hinein geltend waren und in den Sätzen gipfelten
daß aller Handel nur auf dem Kampfe beruhe und daß alles
was der eine Staat gewinne ein anderer verlieren müſſe
Dies Shyſtem deſſen Anwendung die ſchlimmſten Grauſam
keiten im Gefolge hatte aber ſchließlich zu der Selbſtver
nichtung der demſelben huldigenden Staaten führte wurde in
den ſpäteren Zeiten der Aufklärung durch humanere An
ſchauungen verdrängt Eine Zeit lang erſchien ſogar aller Ge
brauch von Machtmitteln als unmoraliſch und barbariſch
Dieſer Umſchwung bedeutete wohl einen Fortſchritt aber keine
endgiltige Löſung des Wirthſchaftsproblems Noch Gladſtone
glaubte an die Herrſchaft dieſes Gedankens nicht minder die
Hanſaſtädte Aber ſchon ſein Nachfolger Disrgeli trieb eine
ſchlaue kaufmänniſch habſüchtige Eroberungspolitik auf Koſten
derer die nur eine Entwicklung des Handels ohne Macht
gelten laſſen wollten Was Disrgeli begonnen hatte ſetzte
Chamberlain fort Aber nicht die Staatsmänuer verfolgen
willkürliche Jdeen ſondern ſie folgen nur den Spuren welche
die Zeit wandelt Das iſt daraus erſichtlich daß das
demokratiſchſte Volk die Nordamerikanuer nicht geringere Er
oberungsgelüſte hegen als die Engländer

Jn dem allzu großen Optimismus der Freihändler und der
Uebertreibung dieſes neuen Syſtems liegen die Fehler Die
Mittelſtraße zwiſchen Merkantilismus und Freihandel allein
kann hier mit Nutzen der Leitſtern der Politik werden
Deutſchland will mit einer ſtarken Flotte nur die Beuteluſt
der Fremden aufhalten aber keine Kriege führen wie ſie
England im vorigen Jahrhundert geführt hat Durch fried
liche Eroberungspolitik durch Ausnutzung der handelspolitiſchen
Konjunktionen durch zweckmäßige Verträge können wir alles
das erreichen was wir brauchen vorausgeſetzt daß eine ſtarke
Flotte hinter uns ſteht die ultima ratio regum auf dem
Waſſer denn in Zollkriegen ziehen wir immer den Kürzeren
wenn wir nicht gegebenenfalls mit Machtmitteln eingreifen
können Darum iſt es kein Chauvinismus keine Abenteuer
luſt die uns den Wunſch nach einer ſtarken Flotte erwecken

2

Das ſind die Grundgedanken auf denen der Schmoller ſche
Flottenvortrag baſirte Ueber den Vortrag im höchſten Grade
entrüſtet iſt die agrariſche Deutſche Tagesztg Das Blatt
meint wenn irgend etwas geeignet ſei die Stimmung für die
Verſtärkung der deutſchen Flotte ungünſtig zu beeinfluſſen ſo
ſeien es die Profeſſorenreden die jetzt in der Freien Vereinigung
für Flottenvorträge gehalten werden Die Entrüſtung der
Deutſchen Tagesztg rührt natürlich daher daß ebenſo wie

Admiral Werner auch Prof Schmoller die Flottenverſtärkung
mit der Unmöglichkeit begründet hat daß Deutſchland
ſeinen Getreidebedarf ſelbſt decken könne Eine
ſolche Beweisführung könne thatſächlich nichts anderes bewirken
als die Stimmung für die Flottenverſtärkung in der Land
wirthſchaft herabzudrücken Daß damit jedoch die Wahrbeit

Lenbach verglichen und einige frühere Porträts Lenbach s die
auf der Pariſer Ausſtellung von 1867 figurirten konnten zur
Demonſtrirung einer gewiſſen Anglogie in der Farben
behandlung dienen Später hat ſich Lenbach s Manier anders
zugeſpitzt indem ſie den Charakter des Originals mit
ungeheurer Wucht aber auch Virtuoſität auf einen einzigen
Punkt konzentrirt Jmmerhin ließen ſich eine Reihe gemein
ſamer Züge angeben welche dafür ſprächen daß jene damals
beſprochene Verwandtſchaft nicht der Anuhaltspunkte entbehrt
Beide Künſtler verwenden die größte Anſtrengung auf die
Ermittlung und Reproduktion des ſeeliſchen Jnbalts ihres
Modells und verbinden damit die ſorgfältigſte Pflege der
Farbenmiſchung Bei Ricard iſt das pſychologiſche Verfahren
diskreter und objektiver als bei Lenbach Jener ſucht aus
jeglicher mit gleichmäßiger Liebe und Zartheit behandelten
einzelnen Partie den Totalausdruck hervorzuzaubern dieſer
ſucht ſich den ſpringenden Punkt heraus und wirft ſich mit
Blitz und Donner darauf Er iſt daher eigentlich der Maler
der bedeutenden man könnte ſagen der hiſtoriſchen Phy
ſiognomien Für gleichgiltige Geſichter iſt er nicht gemacht
Er giebt ihnen leicht mehr Charakter als ſie haben und
dadurch auch einen falſchen Nicht jedes Geſicht iſt ein
Charakterkopf Daß ihm weibliche Porträts minder oft
gelingen hängt mit obigem zuſammen wozu noch kommt

daß überhaupt weibliche Porkräts ſeltener ganz glücken als
männliche

Wenn Ricard s ekeee Meiſterſtück das Bild der Madame
de Calonne iſt ſo at das vielleicht ſeinen Grund darin daß
ſie eine höchſt waren Frau war und das Gepräge ihres
ſtarken und komplizirten Naturells ſcharf in ihren Zügen aus
geprägt zu leſen war dazu kam noch der durch den längeren
intimen Umgang erſchloſſene Einblick in das Jnnere Das
weitbeſte Frauenporträt das Nicard gemacht hat iſt das einer
dadame Sabatier Sie war die Maitreſſe eines Bankiers

Moſſelmann und eine hervorragende Schönheit Das Bild
ſtellt ſie wundervoll in einem rothen Sammetklelde mit einem
Schoßhündchen auf dem Arme dar
Was Riecard ferner mit Lenbach gentein hat iſt elne tief

ſehr leicht in einem Kriegsfalle Deutſchland auszuhungernHer Zuſammenhang zwiſchen Wirthſchafts
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der Behauptung daß Deutſchland ſeinen Getreidebedarf thak
ſächlich nicht ſelbſt decken ktann nicht aus der Welt geſchafft
werden kann dürfte jedem ruhig Urtheilenden trotz der
Ereiferung des agrariſchen Blattes klar ſein

Auch Profeſſor Hans Delbrück hielt am Dienstag in der
Hiſtoriſchen Vereinigung zu Berlin einen Flottenvortrag in
welchem er auch aus der Politik früherer Jahrhunderte den
neueſten Flottenplan zu begründen ſuchte und bis auf Karl den
Großen zurückging Jm Gegenſatz zu Schmoller befürwortet
er aber die neue Flotte nicht um den geſammten Ueberſchuß
der Bevölkerung anderweitig unterzubringen Delbrück verlangt
noch Verwendung für den Ueberſchuß an Gebildeten Von
England ſeien 145,000 der beſten Bürger in Jndien unter
gebracht

Ganz richtig Herr Delbrück aber wo iſt deun noch ein
zweites Jndien für Deutſchland zu haben Gewiß läßt ſich
gar Manches und auch durchaus Richtiges für die Nothwendig
keit der Vergrößerung und Verſtärkung der deutſchen Flotte
anbringen Aber ſo ohne weiteres können wir trotzdem dem
Spruche nicht zuſtimmen daß Schiffahrt nöthig ſei wahrend
das Leben nichk durchaus nöthig ſei Zuerſt kommt unbedingt
das Leben d h die Exiſtenz des Volkes Wenn dieſe geſichert
iſt läßt ſich auch über die Schiffahrt und deren Gedeihen
reden Speziell bei der neuen Marinevorlage beweiſe daher
die Regierung der Volksvertretung zunächſt daß die Verſtärkung
der Flotte eine Nothwendigkeit iſt und des weiteren zeige ſie
die Quelle aus der die finanziellen Mittel für die neuen
Schiffsbauten und die ſonſtigen enormen Koſten geſchöpft
werden ſollen und es wird ſich über den neuen Marine
plan reden laſſen Die Beantwortung dieſer beiden Fragen durch
die Regierung in befriedigender Weiſe iſt für den neuen Flottenpian
aber die ungbweisbare conditio sine qua non O

Dentſches Reich
Politiſches

ſo ſchreibt die Germ be
abſichtigen wir keineswegs mit der Aufhebung des
Jeſuitengeſetzes wie uns dies von verſchiedenen Seiten
zugeſchrieben worden iſt zu verquicken Auf einen derartigen

Kuhhandel können wir uns von vornherein nicht ein
laſſen Bis auf weiteres ſcheint das Centrum allerdings für
die Flottenvorlage abſolut keine Meinung zu haben Die
Köln Volksztg rechnet ſogar noch immer für den Fall der

Ablehnung der Flottenvorlage mit einer Reichstags
auflöſung Sie ſchreibt

Hoffentlich faßt auch die Centrumspartei die Möglich
keit ja Wahrſcheinlichkeit einer Auflöſung der par
lamentariſchen Körperſchaften namentlich des Reichstages

ſehr ernſt ins Auge Wir haben ſchon betont daß eine
ſolche Maßregel an erſter Stelle gegen das Centrum und
deſſen geſammte Stellung in unſerem öffentlichen Leben ſich
richten würde Auf der Mainzer Verſammlung der heſſiſchen
Centrumspartei hat der Abgeordnete Dr Lieber neulich auf
die Centrumsfeindlichkeit ſehr einflußreicher Stellen in nach
drücklicher Weiſe hingewieſen Möge man in den von der
Centrumspartei bisher innegehabten Wablkreiſen und nicht
minder in denjenigen Bezirken welche die Centrumspartei bei
vermehrter Thätigkeit erobern kann die Organiſation auf ihre
Leiſtungsfähigkeit prüfen und dieſelbe insbeſondere auf die
breiteſte Grundlage ſtellen

Es bleibt abzuwarten wie lange die Flottenfeindlichkelt des
Centrums anhält

Das Berliner Tagebl berichtet Die Vorarbeiten für die
erweiterte Kanalvorlage welche dem nächſten Landtage
zugehen ſoll werden ſeitens der zuſtändigen Behörden mit beſten

Die Flottenvorlage

durchdachle Farbentechnik auf ein langjähriges peinliches
Studium der alten Meiſter begründet und wahrſcheinlich hängt
mit dieſer Vorliebe zuſammen daß beide Maler mlt idegler
Hingebung alte Meiſter kopirt haben Ricard hat zum Bei
ſpiel Kopien von Claude Lorrain in großer Zahl gemalt die
mit dem Original wetteifern können Lenbach s ähnliche
Leiſtungen ſind aus der Schack ſchen Sammlung bekannt
Man weiß daß Lenbach namentlich in ſpäterer Zeit die
Rebenſachen einſchließlich der Hände oft ſtark vernachläſſigt hat
Bei Ricard äußerte ſich dieſelbe Richtung in der Weiſe daß er
es wo möglich vermied mehr als Bruſtbilder ohne Hände zu
machen Er ſcheute vor der Konkurrenz der Nebenſachen die
den Blick ablenken und namentlich die Kolorirung der Hände
thue dem Kolorit des Geſichts Eintrag Wenn man ein Knie
ſtück haben wollte mußte man mit ihm lange darüber ſtreiten
Mehrmals kam es vor daß er ſich darauf eingelaſſen und das
Bild nach dem Wunſch des Beſtellers beinahe vollendet hatte
und dann mit einem male zerſtörte er es indem er erklärte
eh gehe doch nicht und man müſſe zum Bruſtbild zurückgreifen
Aber was dargeſtellt wurde war dann Gegenſtand der zärt
lichſten Behandlung und in ſeiner Weiſe ebenſo geiſtig durch
drungen wie das Geſicht

Ueber die kleinſte Farbenmiſchung konnte er Monate lang
brüten er ſprach von Vermillon oder von Bitume wie von
Heiligen Weihegabenn Unendlichen Scharfſinn verwandte er
darauf den alten Meiſtern in ihren Farbenbehandlungen nach
zugrübeln Dann kam er manchmoel ganz beglückt aus dem
Louvre wo er an einem Correggio oder Tizian endlich die Art
der Grundirung entziffert zu haben glanbte Viel Kopf
zerbrechen machte ihm auch die richtige Farbe eines Hinter
grundes Manchmal ließ ihm ein Bild keinen Augenblick
Ruhe wenn er nicht ſicher war das Entſprechende bei einer
Arbeit r zu haben mitten in der Nacht ſtand er auf
und bei der Lampe ſtellte er neue Verſuche an

Jch kann ſagen daß ich erſt von ihm ſehen gelernt habe
und überhaupt erſt entdeckte wie das Auge das Sinneswerkzeng
im ſtrengſten Sinne das Geheimniß des Künſtlers iſt Aus
der Art wie er ein Bild beſchrieb wurde mir klar wie ein
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Kräften gefördert Doch erſcheint es einigermaßen zweifel
da ob ihr Abſchluß ſobald erreicht werden dürfte

das Abgeordnetenhaus bereits vor dem dritien oder vierten
Monat des nächſten Jahres in die Lage kommen könnte ſich mit
der neuen Kanalvorlage zu befeſſen Erſt die Flotte dann
der Kangl Das iſt auch der Wunſch der Ugrarier der un

r Lieblinge unſerer gegen die Agrarier ſo ſtarken
egleruug Alſo es wird ſich ſchon machen

Volkswirthſchaftliches
e Reberdie ländlichen Steuer verhältniſſe Pommerns

in Bezug auf Groß und Kleingrundbeſitz ſchreibt man
der Liberalen Correſpondenz

Unſere Drtichatt Sch beſteht aus Rittergut und Land
emeinde Nach dem mir vorliegenden pommerſchen GüterUbreßduch vom Mai 1892 umfaßt das Rittergut 349 Hektar

Acker incl Gärten 169 Hektar Wieſen 80 Hektar Weiden 3827
Hektar Holzungen in Summa 825 Hektar und iſt der Grund

ſteuer Reinertrag mit 3522 M angegeben Der Viehbeſtand
iſt mit 49 Pferden 137 Haupt Rindvieh davon 86 Kühen und
206 Schweinen verzeichnet Ferner bat das Rittergut eine
Stärkefabrik eine Glasfabrik und eine Schneidemühle für
deren Betrieb das Heizungsmaterial aus dem unerſchöpflichen
Torfmoor des Rilterguts gewonnen wird Wie an vielen
anderen Orten ſind auch unſerer Landgemeinde ſeiner Zeit die
minderwerthigſten Ländereien zugetheilt worden welche incl
Gärten Hofraum Wieſen Weiden uſw 153 Hektar betragen
Nach den Steuerliſten zahlt das Rittergut von 6500
bis 7000 M Einkommen den jährlichen Steuerſatz von 176
während wir von unſerem ſechs mal kleineren Grundbeſitz
60 M Einkommenſteuer alſo ein Drittel ſo viel als das
Rittergut von Landwirthſchaft und Nebengewerben aufbringen
müſſen Hierzu kommen noch die beträchtlichen Schul und
Ortskommunallaſten der Landgemeinde von welchen das
Rittergut befreit bleibt

Kommentar überflüſſig

Der Mangel an ländlichen Arbeitskräften wird in
vielen Gegenden unſeres Vaterlandes ſchwer empfunden
Jntereſſant iſt es aber zu ſehen wie die Agrarier auch in
Gegenden wo von einer Arbeitsnoth in Wirklichkeit gar keine
Rede ſein kann eine ſolche konſtruiren Jn Württemberg hat

ar nach der Dtſch Tagesztg von 1882 bis 1895 die Zahl
er Knechte um 903 die der Mägde um 1053 die der männlichen
Tagelöhner um 4086 und die der weiblichen um 1679 ab
genommen dagegen iſt die Zahl der in der Landwirthſchaft
mithelſenden männlichen Angehörigen der Landwirthe um
606 die der weiblichen um 76,848 geſtiegen An Stelle von
7721 fremden Arbeitskräften iſt alſo die zehnfache Zahl
nämlich 77,454 mithelſender Angehörigen die ganz oder theil
weiſe in der Landwirthſchaft thätig ſind getreten Von einer
Arbeiternoth kann unter dieſen Umſtänden wohl kaum die
ede ſein Trotzdem weiß die Diſch Tagesztg Rath um auch

in Bezug auf Württemberg eine Arbeiternoth feſtzuſtellen Sie
fchreibt Um den Ausfall der 7721 fremden Arbeitskräfte
u decken hat der Bauer ſeine eigenen Angehörigen die früher
ch als Dienſtboten in die Städte verdingten um etwas zu

lernen und ein Stück Geld zu verdlenen mehr für den
Landbau herangezogen Klarer kann der angeblich geſunde
Egoismus deſſen ſich die Agrarier rühmen kaum zum Ausdruck
kommen wie hier Der Landarbeiter ſoll an die Scholle
gebunden werden damit die Landwirthe unterdeſſen ihren
Kindern Gelegenheit geben in den Städten etwas zu lernen und
zugleich zu verd en Es iſt gewiß ſehr anerkennenswerth
wenn die Lanewirthe beſtrebt ſind ihren Kindern in den Städten
eine umfaſſende Bildung und wenn möglich auch ein höheres
Einkommen zu verſchaffen aber haben dazu die Landarbeiter
nicht daſſelbe Recht wie die Landwirthe ſelbſt Und bleiben
nicht die Angehörigen der Landwirthe von den ſeitens der
Agrarier ſtets in den ſchwärzeſten Farben geſchilderlen Gefahren
der Großſtädte bewahrt wenn ſie im elterlichen Hauſe ver
bleiben Gilt das bleibe im Lande nur für die Arbeiter und
nicht auch für die Beſitzenden

Zu dem Geſetzentwurf betr Aenderung im Münz
weſen hat die HandelssSammer zu Leipzig in ihrer
letzten Geſammtſitzung einſtimmig die nachſtehende Reſolution
angenommen

Der dem Reichstage am 10 November d J vorgelegte
Entwurf eines Geſetzes betr Aenderungen im Münzweſen iſt
inſofern als Schlußſtein der im Jahre 1873 ein
geleiteten Münzreform zu begrüßen als die in
Artikel 4 getroffenen Beſtimmungen zu allmäliger Einziehung
und Abſtoßung des noch vorhandenen Thalervorraths und
damit foigerichtig zur Herſtellung der reinen Goldwährung
führen Daß der Verkauf der Thalerſtücke dermaßen erfolgen
ioll daß die dabei nothwendigerweiſe entſtehenden Verluſte
aus dem Münzgewinn der erwelterten Neuprägung von
Silbermünzen gedeckt werden erſcheint als ein glücklicher
Gedanke Die Handelskammer ſtimmt daher dem Artikel 4
des Entwurfs ohne Bedenken zu

Desgleichen erklärt ſie ſich mit der nach Artikel 1 and 2

beabſichtigten Einziehung der ar Fünfmark und der
ſilbernen Zwanzigpfennigſtücke einverſtanden

Gegen die in Artikel 3 vorgeſchlagene Einziehung auch der
nickelnen Zwanzigpfennigſlücke hat ſie an ſich ebenſalls nichts
einzuwenden Dagegen hält ſie den Fortfall jeglicher

heilmünze zwiſchen den nickelnen Zehnpfennig
und den filbernen Fünfzigpfennigſtücken für
bedenklich Sie empfiehlt vielmehr mit Rückſicht nament
lich auf den Kleinverkehr und auf die S zab imge in der

nduſtrie die Ausprägung einer ueuen ſilbernen
wanzigpfennigmünze etwa nach Art der früheren

ächſiſchen Zwei Nengroſchenſtücke
Außerdem ſchließt ſie ſich dem in letzter Zeit von ver

ſchiedenen Handelskammern geſtelllken Antrage einer ver
et Ausprägung der goldenen Zehnmark

ücke an
Die Sozialdemoraten haben wie berelts kurz gemeldet

wurde einen Geſetzentwurf betreffend die Errichtung eines ſelbſt
ſtändigen Reichsarbeitsamtes unter der Oberleitung eines
Reich sarbeitsrathes eingebracht Der Geſetzentwurf zerfällt
in vier Artikel Der erſte handelt von dem Reichsarbeits
amte und ſeinen Befugniſſen die in Erlaſſen von Vorſchriſten
zum Schutze für Geſundheit und Leben von Arbeitern jedweder

Berufsart ferner in Erlaſſen und Anweiſungen an die Arbeits
ämter in ſtatiſtiſchen Erhebungen über die Lohn Lebens und
Arbeitsverhältniſſe beſtehen Jm Artikel II wird die Er
richtung von Bezirksarbeitsämtern im Anſchluß an die höheren
Verwaltungsbezirke der einzelnen Bundesſtaaten genau angegeben
Jedes Arbeitsamt ſoll aus einem leitenden Arbeitsrath und
mindeſtens zwei Hilfsarbeitern beſtehen Dem Arbeiksamt liegt
die Ausſührung der Anordnungen des Reichsarbeitsamtes die
Auſſicht über die Betriebe die Errichtung eines Arbeitsnachweiſes
die Einberufung der Arbeitskammern die Errichtung eines
Einigungsamtes und die Veröffentlichung eines Jahresberichtes
ob Auf dieſe Arbeitsämter ſollen ferner eine große Anzahl der
durch die Gewerbeordnung den höheren Verwaltungsbehörden
ſamen ſtaatlichen Aufſichtsrechte übertragen werden Ferner
ind die Arbeitsämter zur Vornahme von Betriebsreviſionen

zu jeder Tages und Nachtzeit einſchließlich Sonn und Feier
tage befugt Die Betriebsleiter ſind zu allen von den Beamten
oder amtlich Beauftragten der Arbeitsämter geforderten Mit
theilungen nach den vom Reichskanzler erkaſſenen Vorſchriften ver
pflichtet Die Arbeitsämter ſollen Strafbefugniſſe erhalten Der
Arbeitsnachweis ſoll nach den Beſchlüſſen der Arbeitskammern
erfolgen Der Arbeitsnachweis iſt unentgeltlich Die Gehälter
für die Beamten beſtimmt das Reichsarbeitsamt Jn jedem
Arbeitsamtsbezirk wird laut Artikel III eine Arbeit s
kammer gebildet deren Mitgliederzahl vom Reichsarbeitsamt
feſtgeſetzt wird die jedoch mindeſtens 50 betragen muß Die
Mitglieder werden auf zwei Jahre zur Hälfte von den groß
jährigen Betriebsleitern zur anderen Hälfte von ebenfolchen
Arbeitern nach gleichem geheimem unmittelbarem Stimmrecht
gewählt Die Arbeitskammern ſind im weſentlichen zur Unter
ſtützung der Thätigkeit der Arbeitsämter beſtimmt Die Mit
glieder der Arbeitskammern erhalten für ihre Thätigkeit Ent
ſchädigungen Artikel IV ordnet die Einberufung von Eini
aungsämtern an die im voraus von den Arbeitskammern zu
ernennen ſind und zwar je zwei Vertreter der Betriebsleiter
und der Arbeiter Das Einigungsamt tritt überall da in
Funktion wo nicht das Einigungsamt des Gewerbegerichts zuſtändig iſt Die Schlußbeſtimmungen ordnen den Zeit

Deckung der Koſten durch das Reich an

Schule und Kirche

Der geplante Bau einer Luther Kirche in Rom
ſtößt in evangeliſchen Kreiſen Roms ſelbſt auf Widerſpruch
Das B meldet Angeſichts der Erregung welche die
Angelegenheit der ſogenannten Römiſchen Luther Kirche
in Deutſchland hervorruſt ſei bemerkt daß die erdrückende
Mehrheit des deutſchen evangeliſchen Roms eine öffentliche
Proteſterklärung gegen den Bau jener Kirche erlaſſen hat
Die Erklärung lehnt kategoriſch ſowohl den Kirchenbau ab für
den keinerlei Bedürfniß vorliege als die den evangeliſchen
Jntereſſen direkt gefährliche Neubildung der Gemeinde wie
ſolche von dem Komitee der Luther Kirche in Deutſchland
e iſt Unterzeichnet iſt das Schriftſtück von etwa
vierzig der hervorragendſten Perſönlichkeiten der Kolonie von
dem Konſul augefangen

Verwaltung und Rechtspflege

m Für Magdeburg iſt am 1 Okt 18822 eine Polizei
verordnung erlaſſen worden welche u a vorſchreibt daß ſich
derjenige ſtrafbar macht welcher auf öffentlichen Straßen
Gegenſtände auſſtellt welche geeignet ſind den freien Ver
kehr zu hindern Ein Schutzmann hatte nun am 20 Auguſt
1898 in Magdeburg bemerkt daß der Angeklagte Jaeckel in der
Nähe des Breitenwegs ein Fahrrad mit 6 Sitzen gegen die
Bordſteine des Bürgerſteiges gelehnt hatte und mit ſeinen
Freunden in eine Kneipe gegangen war Die Radfahrer hattenſich dort über 15 Minuten aufgehalten inzwiſchen ſammelten

punkt der Giltigkeit des Geſetzes 1 Januar 1901 ſowie die

ſich gegen zwanzig Menſchen in der Nähe des Radeletzteres zu beſehen Durch die Aunſſtellung des Aodee r ſich
drei Meter lang war ſoll der Verkehr vom Bürgerftei es
dem Straßendamm behindert worden ſein Jgeckel der
treter der Adlerräder wurde ſodann angeklagt und von d
Strafkammer in Magdeburg auf Grund der erwähnten Pog r
verordnung verurtheilt Gegen dieſe Entſcheidung legte Ja i
Reviſion bei dem Strafſenat des Kammergerichts ein und b
hauptete er lönne ſein Fahrrad mit demſelben Recht auf
Straße ſtehen laſſen wie andere Leute ihren Wagen es haut
ſich um ein Verkehrsmittel Der Oberſtaatsanwalt ſrat die
Auffaſſung bei und beantragte Freiſprechung D leſeDas Kammer
gericht hob auch die Vorentſcheidung auf und wies die Sach
an die Vorinſtanz zurück indem ausgeführt wurde habe de
Angeklagte das Fahrrad zum Zwecke des Verkehrs auſge
ſtellt ſo ſei er freizuſprechen anders läge jedoch die Sache wen
das Rad zu Reklamezwecken aufgeſtellt worden ſei n

Parlantzentariſches

Dem Bundesrath iſt der angekündigte Geſetzentwurf t
die Konſulargerichtsbarkeit zugegangen t

Am 12 Dezember gedenkt der Präſident des Reichstages
Graf v Balleſtrem einen parlamentariſchen Bier
abend zu geben zu dem außer an die Reichstagsabgeor
neten auch an die Mitglieder der Preſſe Einladungh
ergangen ſind

Arbeilerbewegnng

Für die Lohnbewegnungen im Jahre 1900 hat die
Konferenz der Maurer von Berlin und der Provinz Branden
burg ein neues Regulgtiv geſchaffen das verſchiedene Ah
änderungen in der Taktik vorſieht Verkreten waren anf der
Konferenz 109 Orte durch 125 Delegirte ſowie Vertreter aus
Halle und Stettin Die Mehrzahl der Delegirten ſprach ſiq
für Einführung obligatoriſcher Beiträge zum
Streikfonds aus die Form der Streikunterſtützung wurde
dem Kongreß des Centralverbandes der Maurer Deutſchlands
überlaſſen Um den Angaben der Unternehmer über die Lohn
höbe der Maurer wirkſam entgegentreten zu können ſollen
ſtatiſtiſche Erhebungen über den NUmfang der Arbeitsloſigkeit und
die ſoziale Lage der Maurer in den Monaten Dezember bis
März vorgenommen werden Die Agitationskommiſſion wurde
mit dem Sitz in Berlin belaſſen Der Centralverband der
Maurer hat in der Provinz Brandenburg nach dem Bericht
142 Zahlſtellen mit 14,253 Mitgliedern Von Mitte Februar
bis jetzt ſind nicht weniger wie 66 Lohnbewegungen durchgeführt
worden die ſich auf Lohnerhöhung Verkürzung der Arbeitszeit
Abſchaffung der Accordarbeit Verbeſſerung der Rüſtungen An
Den der Arbeitnehmerorganiſation erſtrecken und zum
größten Theile infolge der günſtigen Konjunktur für die Arbeiter
erfolgreich waren

Heer und Flotte

Neue Militärforderungen kündigt die Köln Volksztg
an Wie dem ultramontanen Blatte vom Niederrhein mitgetheilt
wird follen die Escadronen Meldereiter die zu einem Regiment
fehlenden Mannſchaften ſchon in nächſter Zeit heranziehen ab
geſehen von all den anderen weitgehenden Wünſchen die die
Landesvertheidigung ſonſt noch hat und ſchweren Herzens hat
zurückſtellen müſſen Hierzu bemerkt die nationalliberale
Berl Börſ Ztg

Die beim I XIV XV und XVII Corps vorhandenen
vier Meldereiter Schwadronen ſind nach der letzten Militär
vorlage als ſelbſtändige Formationen aufzulöſen um das
Material zur Bildung neuer Schwadronen fur die geforderten
drei Regimenter Jäger zu Pferde herzugeben nur die beim
III bayeriſchen und beim XII ſächſiſchen Corps aufzutheilendey
Schwadronen Jäger zu Pferde bleiben zunächſt ſelbſtändige
Formationen Die Neuformation der drei Regimenter Jäger
zu Pferde wurde vom Reichstage genehmigt nachdem in der

Künſtlerange betrachtet Dieſe ſubſtantielle Auffaſſung tritt
hier um ſo charakteriſtiſcher auf weil wie ſchon angedentet
der Künſtler ſelbſt eine außerordentlich feingeiſtige Organiſation
war und ſo viel Nachdruck auf die intellektuelle Behandlung
ſeiner Aufgabe legte

Ricard war einer der feinſten Köpfe die mir im Leben vor
gekommen Das gilt auch von ſeiner äußeren Erſcheinung
Er war ein ſchöner Mann in des Wortes beſter Bedeutung
nicht vom bel homme

Die Kopfform im Gegenſatz zur runden franzöſiſchen war
ansgeſprochen länglich oval um einen edel gebildeten Mund
und in ſanften braunen Augen ſchwebte immer ein ſanftes
beſcheidenes Lächeln Die Geſtalt war ſchlank aufgeſchoſſen
ein klein wenig nach vorn geneigt die Hände und Füße lang
und ſchmal Ein tonvolles doch mildes Organ hatte einen
leiſen Anklang an den Marſeikler Accent behalten was der
oft ſchelmiſchen Redeweiſe noch einen eigenthümlichen Reiz
verlieh

Er hatte ein reges litterariſches Jntereſſe das zunächſt in
feinen langen italieniſchen Studienjahren ſich mit der Sprache
und Litteratur dieſes Landes bekannt machte Später durch
ſeinen Umgang mit uns Deutſchen kam ihm auch die Luſt zu
unſerer Sprache und er ſuchte ſich namentlich durch Lektüre
Goetbeſcher Poeſie ein wenig hineinzuarbeiten Sein beſonderes
Wohlgefallen fand er am Fauſt und er liebte beſonders den
Anfang der Widmuug aufzuſagen den er auswendig gelernt

hatte Allem ſozialen Konventionsweſen war er abhold er
ging beinahe niemals in größere Geſellſchaften und behandelte
es als ein kleines Unglück wenn er einmal hinein mußte

Er war aus einer ſehr katholiſchen Familie und wie den
meiſten Franzoſen war ihm im Grunde der Seele bei ſonſt

philoſophiſchem Denken ein Stück kindlicher Anhänglichkeit andie Kirche zurückgeblieben Auch die ſchon erwahnſe ſpezifiſch

franzöſiſche Art ſchwärmeriſcher Zärtlichkeit für ſeine alte
Multer gehörte zu ſeinem Weſen die Korreſpondenz ziviſchen
Mutter und Sohn in die ich manchmal Einblick bekam war

rührend
Freundeskreiſe hatte er ſich nach

und nach einen eigenen Jargon

in Paris ſonnte

Für die Unterhaltung im
gebildet der aus allerhand

vildlichen Stichworten uamentlich zu künſtleriſchen Definitionen

zuſammengeſetzt war Seine guten Bekannten und die Ge
treuen des Ateliers hatten ihren Spaß daran und waren
darauf eingeſchult Kam aber eimmal ein Uneingeweihter und
namentlich ein proſaiſch verſtändiger Alltagsmenſch hinzu ſo
ward ihm etwas unbehaglich bei dem Verſuch den zu verſtehen
und kopfſchüttelnd ging er weg als wollte er ſagen Mit dem
iſt s im Oberſtübchen juſt nicht richtig

So weit die eine Epiſode Die andere erwähnt zuerſt den
Freund Ricard s den Maler Paul Chenavard den Bamberger
beſonders deshalb nennt weil er viel Deutſches in ſich auf
genommen und viel Dentſches geliebt und verarbeitet hatte
und den eine zärtliche Freundſchaft auch mit Roſſini
verband

Es war nicht ſowohl ein Gegenſatz ſo heißt es in dem
Buch in dem die beiden intereſſanten Geiſter zuſammen
klangen als ein Accord weit auseinanderſtehender Töne Hier
der ernfte grübelnde nie ans Ziel gelangende Stoiker dort der
heitere bernhigte Epikurser der ſich ſchon im frühen Mannes
alter fröhlich und befriedigt auf ſeine Lorbeeren niedergelegthatte und ſich ſeit langen Jahren im Genuſſe ſeines du mes

Kein Ort der Welt iſt ſo dazu geſchaffen
ſolchen Beſitz zu verſchönen Die Stadt hatte Roſſini eine
Villa im Bois de Boulogne geſchenkt und Chenavard hatte ſie
ihm im Jnnern ausgemalt Jm Winter wohnte Roſſini in
der Chauffée Autin in meiner nächſten Nachbarſchaft Unſere
Wege kreuzten ſich beinahe täglich und immer erfreute ich mich
an dem Bilde breiter geſättigter Behaglichkeit das an mir
vorüberwandelte Kein römiſcher Sengtor eher ein negpolitg
niſcher Komiker das wohlgenährte Schmeerbäuchlein mit einer
bunten Sammetweſte bedeckt auf der eine dicke goldene Uhr
kette lagerte in dem freundlich glänzenden Antlitz ſtets ein
Zug gutmüthiger Jronie Er ſprudelte von Bonmots und
wer ihn kannte wußte davon ſtets neu erlebte herauszugraben
So auch Chenavard Etnue merkwürdige Geſchichte jedoch hat
er mir nie von m erzählt die ich im Nekrolog des Temps
finde und die ſo intereſſant iſt daß ich mir nicht verzeihen
würde ſie hier nicht rin zu haben

Roſſini erzählt von einer Reiſe die ihn im Jahre 1822 nach
Wien führte wo er Beethoven s Bekanntſchaft machen wollte
Beethoven war zwar nicht Roſſini s Jdeal ſondern Mozart

Kommiſſion die Sicherheit gewonnen war daß die Jäger zu P
Pferde als Meldereiter nicht verſchwinden fondern auf eine
Zahl von Schwadronen gebracht werden ſollen daß im Kriegs e
fall jedem in den erſten Staffeln ſtehenden Corps eine ſolche vo
Schwadron zugetheilt werden kann WieDas iſt alles ſehr ſchön wenn es unr dabei bliebe ſchw

Jm Erſatzjahr 1898/99 wurden für das Landheer und die Ter
Marine im Bereiche der prenßiſchen Monarchie ivs und
geſammt 151,648 Mannſchaften ausgehoben Von dieſen hatten ein
Schulbildung in der deutſchen Sprache 151,529 nur in der heri
nichtdeutſchen Mutterſprache 119 während 134 0,09 v H ohne find
Schulbildung waren gegen 2,37 im Etatsjahre 1880/81 beſ

Koloniales ann Nach einer Privatmmittheilung aus Herbertshöhe vom alle
26 Sept haben am genannten Tage die Verwaltungs weit
chefs der neuerworbenen Südſeeinſeln die FKteiſe kom
nach ihren Wohnſitzen von Herbertshöhe ans fortgeſeßtzunächſt nach Jaluit Marſchalinſeln Nach ſechs Tagen bur
erfolgte die Ankunft daſelbſt zweitägiger Aufenthalt in r
Auch darin kennzeichnete ſich die Schattirung der beiden Frennde Eliſ
daß Chenavard das ernſte Genie dem heiteren vorzog während e ſove
der andere behauptete Beethoven ſei nicht imſtande eine ein geſ
zige wahre Melodie zu finden Dennoch ſtellte er ihn ſehr
hoch und bat Salierid die Bekanntſchaft zu vermitteln Nun Mid
erzählt Roſſini Die Wohnnng in die wir eintraten war klein entw
und ſchmutzig Alles athmete Unordunng und Dürftigkeit und dort
ich fühlte mich beklommein Ach mein armer Giogcchino ſagte z s8auz
ich mir im ſtillen mach die Angen auf Da biſt du bei einem eng
Mann der ſicher viel mehr Genie beſitzt als du je haben Maf
wirſt und dieſer Mann lebt in ſolchem Elend Laß dir das Bre
zur Lehre dienen Wir gelangten in das Gemach wo hält
Beethoven ſich befand ich ſah vor mir einen Mann von ge Rein
drungener Geſtalt mit geröthetem Antlitz mit unruhigem u
finſteren Blick der aufſtand und auf uns zukam ohne ein zu r
Wort zu äußern Jch wußte von ſeiner Taubheit und ſchrie I tge
ihm ins Ohr Meiſter ich komme um in Jhnen den Nach Beri
ſolger des größten Muſikers der je gelebt hat Mozart s zu
begrüßen Beethoven ſah mich ftarr an und allem Anſchei
nach um ſich an Salieri zu rächen der ihn genöthigt hatte
mich zu empfangen ſchrie er mit fürchterlicher Stimme Wie
Sie nennen ſich einen Bewunderer Mozart s und Sie laſſe
ſich von dem begleiten der ihn vergiftet hat Salierrs
Geſicht verzerrte ſich Da ich meinestheils keine Ahnnng
davon hatte daß man Salierid eines ſolchen Verbrechens ver
dächtigt hatte ſo glaubte ich Beethoven ſei verrückt geworden
ich faßte meinen Landsmann unter den Arm um ihn for
zuziehen Aber er ſchrie den anderen an Wie Meiſter Se
lauben an ſolche Gerüchte Sicherlich erwiderle
eethoven mit biſſigem Lächeln Salieri drehte ſich nach mir We

um und ſagte Höre Roſſini ſehe ich aus wie einer der u
ſeinen Nebenmenſchen vergiftet hat Und er ſah ſo komiſch dur
in ſeiner Verdutztheit aus daß ich mir nicht verſagen konnte M
zu erwidern Wenn du nur deine Phyſiognomie haſt e
dich zu vertheidigen ſo haſt du dir einen ſchlechten Anwa j
enommen Jch ſuchte dann das Geſpräch durch einige Sa
cherze wieder zu beleben Aber vergeblich Salieri blieb nmüriſch und nach einigen Phraſen verfiel Beethoven wiede Ab

in ſein ernſtes Schweigen 2
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Panope dortnach Kaſſalag in fünf Tagenzwei folgte die Welte ahrtenwä e be Aufenthalt 8 Tage dann erfolgte
den Palauinſeln und nach den Weſikarolinen mit einem

it in Yap Nach offizieller B ifung d iter Gouverneur v i 4brihhhe

rück eAusland
Der ſüdafrikanuiſche Krieg

Der heute morgen mitgetheilte gänzliche Sieg General
Methuen s am Modderfluß wird von dem Sieger ſelbſt als

ner der härteſten und ermüdendſten Kämpfe in den Annalen
britiſchen Armee bezeichnet Methnen erwähnt in ſeinem

xelegramm beſonders die zwei Batterien Artillerie Der
Bericht ſelber iſt in kurzem lapidariſchen Stil gehalten und
gebt im übrigen nur ein unklares Bild der Schlacht ſie ent
zelt jedoch immerhin genug Details um das Publikum mit
ſöchſter Spannung den ausführlicheren Schlachtberichten ent

enſehen zu wen Jedenfalls geht es aber nicht an
ron einer vollſtändigen Niederlage der Buren
zu ſprechen da Lord Methuen nur feſtſtellt daß dieſe
ihre Stellung aufgegeben haben und es nur einer kleinen
engliſchen Abtheilung unter General Carew gelungen iſt den
Fluß zu überſchreiten Was es mit dem Aufgeben einer
Burenſtellung auf ſich hat hat ſich in den letzten Tagen
des öfteren gezeigt mit Flucht und Niederlage iſt es nicht
gleichhedentend Jmmerhin muß anerkannt werden daß ſich
durch die Schlacht am Montag und diesmal ſcheint dieſe
Bezeichnung fowohl nach der Heftigkeit des Kampfes als
auch nach der Stärke der aufgebotenen Streitmacht durchaus
am Platz zu ſein die Stellung der Buren erheblich ver
ſchlechtert hat

Die letzten Kämpfe bei Honeyneſt Kloof die der eben
erwähnten gänzlichen Niederlage der Buren am Modder
fluß vorausgegangen ſind werden in privaten Meldungen ſo
dargeſtellt daß das Weikervordringen der Engländer nach
Norden d h nach dem Modderfluß Wunder nehmen muß
In einer dieſer privaten Meldungen heißt es

Wir fanden am 28 um 5 Uhr morgens die Buren in aus
gedehnter Stellung von Kookfontein ihr Centrum bei Klip
drift bis Kolkleegte deren Hanptkommando unter Cronje jen
ſeits des Rietfluſſes und Modderfluſſes mit ſchwerem Geſchütz
auf den zwiſchen beiden liegenden Kopjes oberhalb der Klip
drift und Roetpadsdriſt mit dem linken Flügel an die Kopjes
bei Sevenfontein geſtützt Die Artillerie eröffnete gegen ſechs
Uhr morgens das Gefecht während die Kavallerie die Buren
vorpoſten vergeblich abzuſchneiden verſuchte Gegen ſieben
Uhr attackirten die Garden in aufgelöſten Zügen die Stellung
des Feindes vor Sevenfontein die Jnfanterie deſſen rechten
Flügel die Artillerie der Marinetruppen ſein Centrum Die
Burenartilleriedecimirtedie Angreifer furchtbar
Bis Mittag ſtürmten die Garden vergeblich unter den ſchwerſten
Verluſten beſonders an Offizieren Jm Centrum demon
tüürten die Buren zwei unſerer Geſchütze Am Nachmittag
brachte Methuen ſämmtliche Reſerven ins Feuer und brach
um ſechs Uhr abends den unent ſchiedenen Kampf
ab ohne den Buren zu folgen die ihre Vorpoſten
zurückzogen und Methuen in ihren Hauptpoſitionen erwarteten
Die Buren kämpften den ganzen Tag in vollſtändig gedeckter
Stellung während die Engländer in brennender Sonne ohne
Deckung angriffen und wahrſcheinlich über zwan zig Prozent

odte und Verwundete hatten Alle Offiziere der
Marinebrigade ſind getödtet außer zwei einzelnen
Garderegimentern verlor über die Hälfte ihre Offiziere Ob
Methuen am 29 fähig iſt den Kampf fortzuſetzen bleibt
nnentſchieden Cronje erwartet den Feind auf den Höhen
von Spytſontein

Wie es Methüuen mit ſeinen hiernach außerordentlich ge
ſchwächten Mannſchaften möglich geweſen iſt bei ſchwierigem
Terrain und in heißem Sonnenbrande weiter vorwärts zu dringen
und die Hauplkmacht der Buren gänzlich zu ſchlagen Mibt
ein Räthſel das erſt nach weiteren Meldungen welche die bis
herige amtliche Beruhigungsdepeſche ergänzen ſeine Löſung
finden wird Oder ſollte es ſich auch hier um einen vorher
beſtellten Sieg handeln
Eine recht fatale Nachricht für die Engländer iſt

aus Queenstown im Norden der Kapkolonie eingetroffen
allerdings ſo verhüllt daß dem Nichteingeweihten ihre Trag
weite gar nicht klar wurde Danach hat ein ſtarkes Buren
kommando die große Eiſenbahnbrücke zwiſchen Middle
burg und Rosmegd Juncklion in die Luft geſprengt und ſich
gleichzeitig der Bahnlinie Middleburg Stormberg
bemächtigt Was das bedentet Daß die von Port
Eliſabeth heranrückenden Erſatztruppen von der Vereinigung
ſowohl mit General Melhnen wie mit General Getgere ab
geſchnitten ſind und das angeblich längſt wieder beſetzte
wichtige Naawpoort der Kreuzungspunkt der Bahn von
Middleburg nach Colesberg einerſeits und De Aar andererſeits
entweder von den Freiſtgatstruppen wiedergenommen oder die
dort ſtehende engliſche Kolonne nominell 3000 Mann mit dem
ganzen Proviant und Munitions Depot für General Methuen
eingeſchloſſen reſp abgeſchnitten oder gar gefangen iſt Um das
Maß voll zu machen beſtätigt es ſich daß Kommandant
Hrobler Hanover und Richmond ſüdlich von De Aar
hält und die Afrikander der Diſtrikte Cradock und Gragaf
Reinet ſich bewaffnet er hoben haben

Um die klimatiſchen und Terrainſchwierigkeiten
zu veranſchaulichen die ſich der Kriegführung in Natal
eutgegenſtellen geben wir nachſtehend einen recht anſchanlichen
Bericht der jetzt in Europa eingetroffenen NandPoſt wieder
Das Bnuren Blatt ſchreibt

Unſer Kommando verließ am frühen Morgen das Lager
bei Volksruſt unter dem ſchweren grauen Nebel der ſchweig
ſam macht der Kopf voll trüber Gedanken der Körper fröſtelnd

ein Zuſtand der bei vielen dann in Muthloſigkeit überzugehen
pflegt wenn die Luft ſtets trüber wird und ſich zuerſt ein
Staubregen und ſpäter ein heftiger Niederſchlag einſtellt Nach
dem wir einige Stunden ſtets ganz nugeſcheut nahe der
Grenzlinie marſchirk folglen wir den Bergpfaden die von
Stunde zu Stunde durch den Regen mehr durchweicht ſchwer
paſſirbar und ſteiler wurden Die Reiter konnten dieſe
Schwierigkeiten gut überwinden Die Munitionswagen gingen
aber immer laugſamer voraus und befanden ſich bald weit hinter
den Reitern Etwa 50 Reiter wurden zurück beordert um den
Wagen zu helfen aber unzählige Male mußten die Menſchen
aus dem Sattel um die Wagen an den ſchwierigſten Stellen
durch den lehmartigen Boden zu ſchleppen Es war eine für
Menſch und Thier anfreibende Anſtrengung geweſen die abernicht im mindeſten o die Stlmmun drücke Jeder Reiler
Far beladen mit 200 Patronen und Kervſtegung für 6 Tage

eſtehend aus Zwieback und Biltong getrocknetes Fleiſch Als
w utz gegen die Unbilden der Witterung hatten die meiſten nur
gpe Decke und eine Regenjacke Ueber dies Lager entlud amMend ein Unwetter mit wer Regen ber am en v en
er in dicken Nebel überging Die Meiſten waren
getürlich bis aufs Hemd naß aber kein Murren wurde
ir Munter ſprangen unſere Leute wieder in den Sattel

erſichtlich nicht im Geringſten um die Zukunft bekümmert
Wenn man z Johannesburg oder Prätoria ruhig in ſeinem
Hauſe ſitzt iſt man geneigt ein unabweisbares Ereigniß wie
ſolch einen regnigten Marſchtag als unbedelttend hinzuſtellen
aber die Art und Weiſe wie unſere Lente gegen derartige
Schwierigkeiten vorgehen ſpricht am beſten für die Widerſtands
äbigkeit unſerer Bürger Und wenn die engliſche Artillerie
ch vielleicht einmal ſlärker als unſere Mauſer erzeigen dürfte
o wird man zu bedenken haben daß dies leichter herbei

zuführen iſt daß aber Tommy Attins d i der engliſche
Soldat im allgemeinen eine allgemeine Wiedergeburt durch
machen muß um ſo viel Lebhaftigkeit und Luſt zu zeigen bei
ſchwerem Wetter harter Arbeit und knapper Nahrung

Aus dem oben wiedergegebenen Bericht über die Kämpfe
bei HoneyneſtKloof geht hervor wie vorzüglich die Artil
lerie der Buren bedient iſt Dies hat nicht allein bei den
Engländern große Ueberraſchung hervorgerufen hatte doch kaum
jemand eine Ahnung von den umfaſſenden und ſorgfältigen Vor
bereitungen die man in Transvaal gerade dieſem Theil der
Kriegsausrüſtung ſchon ſeit Jahren widmete

Trotz der erfolgreichen Abwehr des Jameſon ſchen Räuber
einfalls zu Anfang des Jahres 1896 ſo ſchreibt man der
Frkf Zig, hatten die Buren eingeſehen daß die Treff
ſicherheit ihrer Büchſen keine unbedingte Gewähr für erneute
Siege in einem als unabwendbar geltenden großen Kriege
gegen England biete ſondern daß Artillerie in erſter Linle
ausſchlaggebend beim modernen Kampfe ſei Dem entſprechend
begannen ſie ſofort die Ausbildung dieſer Waffe im
großen Stile Um Prätoria wurde ein großer Krauz
von Befeſtigungen gebaut und auf dem Hoſpital Hill bei
Johannesburg legten ſie eine gewaltige Trutzſeſte an Neben
dem deutſchen Kommandanten Schiel dem militäriſchen Er
zieher Eloffs Krüger s Enkel wurden eine große Anzahl
militäriſch und beſonders artilkeriſtiſch ausgebildeter Offiziere
und Manuſchaften herangezogen Beſonderes Verdienſt hierbei
gebührt dem deutſchen Artilleriſten Rohn der ſich bald das
unbedingte Vertrauen der Regierung gewann Seinem Ein
fluſſe iſt es zu danken daß unter den 13,000 Deutſchen von
Johannesburg fo ziemlich jeder zur Staatsartillerie heran
gezogen wurde der daheim bei dieſer Waffe gedient hatte
Dabei beſchränkte er ſich nicht allein auf Deutſche ſondern
warb bei den in Johannesburg wohnhaften Angehörigen aller
Nationen beſonders bei den Franzoſen Ueberhaupt hat
Frankreich bei der Schaffung und Einrichtung der tranus
vaaler Artillerie Verdienſte welche den deutſchen kaum nach
ſtehen Ein ſehr bedeutender Theil der transvaaler Geſchütze
wenn nicht gar der größte ſtammt aus franzöſiſchen
Werkſtätten ſo namentlich auch das grobe Geſchütz die ge
waltigen 40 Pfünder Creuzots welche bei Dundee und Lady
ſmith auf eine Entſernung von 6 km mit ſolchem Erfolge
ſchoſſen daß das entſetzte Volk ihnen den Spitznamen

Langer Tom aufhängte Seitdem iſt der Lange Tom
bei der ganzen Bevölkerung Südafrikas ſoweit ſie dem Kriegs
ſchauplatze nahe ſteht ein Ausdruck des höchſten Schreckens
geworden

Der als Kommandant der Buren im Gefecht bei Belmont ge
nannte Major Albrecht iſt ein geborener Berliner Er trat
vor etwa 30 Jahren als Freiwillige
Garde Feldartillerie ein machte den Feldzug gegen Frankreich
mit und wurde ſpäter zum Vice Wachtmeiſter befördert
1880 nahm er den vom Oranije Freiſtaat ergangenen Auf
trag an die Artillerie der Republik zu reorganiſiren und er
führte ihn ſo zur Zuſriedenheit ſeiner buriſchen Brotgeber aus
daß er ſeitdem an der Spitze der Artillerie und Gendarmerie
beibehalten wurde Vor einigen Jahren kam Albrecht nach
Deutſchland wo er mit Krupp große Lieferungen neueſten
Artilleriematerials abgeſchloſſen haben ſoll Daß ſeine Be
mühungen im Dienſte des Oranje Freiſtaats nicht vergeblich
waren haben die Gefechte bei Belmont und Graspan bewieſen

Oeſterreich Hugarn
Die Bemühnngen der Regierung die beiden Parteien

Tſchechen und Deutſche einander näher zu bringen haben
nach einer Wiener Meldung vom geſtern abend nun doch einen
poſitiven Erfolg zu verzeichnen Dr v Bilinski konferirte
geſtern mit dem Obmann Dr Funke von der Oppoſition
Es wurde vereinbart daß heute eine offizielle Beſprechung
zwiſchen dem Subkomitee der deutſchen Obmännerkonferenz
und denr Subkomitee des Cxekntivkomites der Rechten
ſtattfinden ſoll Die Regierung wird von dieſen Beſprechungen
auf das Genaneſte auf dem Laufenden erhalten werden
Die Beſprechungen werden die Grundzüge zu einem
Sprachengeſetze abgeben Die Tſchechen verlangen überdies
den Rücktriit des Juſtizminiſters Die wieder einmal um
laufenden Demiſſiönsgerüchte über den Grafen Elary ſind
voliſtändig aus der Luft gegriffen Jm Gegentheil ſcheint es
daß gerade durch die Jntervention der Regierung die Obſtruk
tion der Tſchechen gebrochen und die Verſtändigungsaktion mit
den Dentſchen mit Ausſicht auf Erſolg forcirt werden wird

Nußland
Auch in Ruſſiſch Polen ſind Beſtrebungen zur inneren

Koloniſation thätig Nach der Zeitſchrift für Sozial
wiſſenſchaft hat die Bauernagrarbank in Lodz innerhalb eines
Zeitraumes von neun Jahren 12 Millionen Rubel an Bauern
ausgeliehen und es ſind durch ihre Unterſtützung etwa 160,000

Land aus adligen in Bauernhände übergegangen Die
Neigung Land abzuverkaufen nimmt unter den Großgrund
beſitzen ſtändig zu

Provinzialnachrichten
Weiſzenfels 29 Nov Aufführung von Armin

und Thusneld Heute abend fand im Stadttheater unter
Anweſenheit des Herrn Regierungspräſidenten v d Recke
Merſeburg die dritte und letzte Aufführung der Dichtung Armin
und Thusnelda von Regierungsrath v Rohrſcheidt Merſeburg
ſtalt bei welcher der Dichter ſelbſt die Recitation übernommen
hatte Die ganze Aufführung wie auch die lebenden Bilder
wurden von dem vollbeſetzten Hauſe mit lebhaftem Beifall auf
genommen Am Schluß der Aufführung wurde der Dichter ver
ſchiedene Male auf die Bühne gernfen und wurden ihm einige
Lorbeerkränze darunter ein ſolcher vom hieſigen Lehrerverein
als Anerkennung überreicht Die Dichtung hinterließ bei dem
Publikum einen erhebenden Eindruck und kann man mit dem
Erfolge der Aufführungen zufrieden ſein

Eisleben 29 Nov Einwohnerzahl Nach der dies
jährigen Perſonenſtandsaufnahme Anfang November hat unſere
Stadt eine Einwohnerzahl von 23,373 Perſonen Jm Jahre
1898 waren es 23,474 Perſonen

Jn Gorsl Oberheldrungen 29 Nov Feuerleben brannte vergaugene Nacht die Scheune des Gutsbeſitzers
Karl Engel nieder Die mit Getreide gefüllte Schenne war auf
den Jnhalt gering verſichert Günſliger Wind verhinderte das
Umſichgreifen des Feuers

Jeſſen 29 Nov Flachsanbau Maiblumen
kultur Nach Kiautſchou Vor einigen Tagen gingdem Land wirthſchaftlichen Verein zu Schönewalde durch die
Landwirthſchaftskammer der Provinz Sachſen ein Gutachten der
Ravensburger Spinnerei in Vielefeld über die im vorigen Jahre
von einer Anzahl von Mitgliedern gemachten Verſuche mit
et zu nach demſelben ſind die beſten Flachſe mit 32 55

ark pro Centner bewerthet was bei der ſchlechten Ernte im

bei der nicht verſichert haben ſoll

vorigen Jahre immer noch ein annehmbarer Preis iſt Die
Landwirtbſchaftskammer verlangt auch in dieſem Jahre von
jedem Anbauverfucher wieder 5 kg zur Bequtachtung ein
zuſenden Die Kultur der Maiblumenkeime erweiſt ſich für
Gärtner trotz der bedeutend herabgeſetzten Preiſe es werden
21 bis 22 M pro Tanſend Keime gezahlt immer noch als
nutzbringend Jn wenigen Wochen ſind in Klein Wittenberg
nicht weniger als 40,000 Ctr Keime nach England beſtimmt
verladen worden Vor einiger Zeit wanderte der Ziegelmeiſter
Wiegleb aus Coswig nach Kiautſchon in China aus um daſelbſt
die Einrichtung einer Ziegelei zu übernehmen Er hatte ſich
auf 5 Jahre verpflichtet Es ſcheint ihm dort zu gefallen denn
er läßt jetzt ſeine Ehefran und 5 Kinder nachkommen

Halberſtadt 29 Nov Ein frecher Einbruch wurde
in vergangener Nacht in das Bureau einer Behörde durch Ein
ſteigen in ein Fenſter ausgeführt die ihre Geſchäſtsräume im
Hochparterre an der Ecke von zwei lebhaſten Skraßen hat
Zwei Pulte ſind erbrochen aus dem einen wurden u a ein
Poſten Cigarren und aus dem anderen eine Kaſſekte geſtohlen
in der ſich etwa 600 M befanden Das geſtohlene Geld ge
hört einer Krankenkaſſe deren Verwaltung ſich dort befindet
Die näheren Umſtände laſſen darauf ſchließen daß der Dieb mit
den Verhältniſſen vertrant geweſen ſein muß

O Pretzſch a 29 NovKircheneinweihung Manl und Klauenfeuche
Heute fand in unſerer Stadt die Wahl zum Stadtverordneten
Kolleginm ſtatt Die Ausſcheidenden waren in der 1 Abtheilung
Kaufmann Senſenhauſer in der 2 Abtheilung Kaufmann Lindau
und in der 3 Abtheilung Rentier Wende Die Betheiligung war
eine ſchwache 1 Abtheilung 10 eingeſchriebene Wähler 5 Wähler
2 Abtheilung 32 eingeſchr Wähler 10 Wähler 3 Abtheilung
125 eingeſchr Wähler 8 Wählter Sämmtliche Ausſcheidende

wurden wiedergewählt Morgen wird in unſerer Nächbar
ſtadt Prettin die im Jnnern vollſtändig erneuerte Kirche dürch
Generalſnperintendent Vieregge aus Magdeburg eingeweiht
Die Kirche hat ein ſehr ſchönes Anſehen bekommen ſämmtliche
Emporen ſind beſeitigt Für dieſe Renovation iſt eine Summe
von 30,000 M verwendet worden Jm Laufe dieſes ganzen
Jahres hat in unſerm Kreiſe und beſonders in den in unſerer
unmittelbaren Nähe belegenen Dörfern unter dem Klauenvieh
die Maul und Klauenſeuche geherrſcht Jetzt uun wo man
hoffte daß dieſe Seuche welche ſür das Geſchäftsleben ſo viele
Nachtheile im Gefolge hat ziemlich vorbei ſei iſt ſie im Dorfe
Trebitz wieder ſo ſtark aufgetreten daß in dieſer Woche einem
Beſitzer dort drei Kühe gefallen ſind

Schildau 29 Nov Schadenfener Jm Dorſe Schilder
hain brach geſtern im Scheunen und Stallgebände des Guts
beſitzers Heinrich auf noch unaufgeklärte Weiſe Feuer aus das
ſo raſend um ſich griff daß von den darin aufgeſtapelten Vor
räthen trotz aller Anſtrengungen der Feuerwehr nichts zu retten
war Eine Gefahr ſür das Wohnhaus mit Stallgebände und
Hauptſcheunengebände in denen Vieh bezw die ungedroſchenen
Erntevorräthe uſw untergebracht waren war infolge günſtigen
Windes nicht vorhanden auch ſtand das bis anf die Umfaſſungs
mauern niedergebrannte Gebände vollſtändig iſolirt Die durch
das Feuer vernichteten Vorräthe gehörten dem obengenannten

der Wittwe Wenk und dem Schuhmacher Gandlitz in
Schildan und ſind verſichert ausgenommen die der Wittwe

Ordensverleihungen Dem Magiſtratsſekretär a D
Karl Bernſtein zu Magdeburg iſt der Kronen Orden vierter
Klaſſe und dem Aufſeher Karl Haſenroth zu Stemmern
im gereie Wanzleben das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen
worden

Perſonalnach richten Der Ober Jnſpektor derLeipziger Wohlfahrtspolizei Klahre wurde zum 1 Polizei
leutnant der Königl Direktion Dresden ernannt

er

Aus Thüringen 29 Nov Verſicherungs An
ge legenheit Verhaftet Ueberfahren Jnthüringiſchen Staaten iſt die gegenſeitige Lebens Jnvaliditäts
und Unfallverſicherungs Geſellſchaft Prometheus zu Berlin
mehrfach konzeſſionirt Kürzlich wurde nun in der Schluß
verhandlung von dem Bezirksausſchuß in Hildburghauſen dem
Antrag des Regierungskommiſſars im Hinblick auf die geführte
Verwaltung die Konzeſſions Enkfziehung unter Verurtheilung in
die Koſten auszuſprechen ſtattgegeben Der Geſellſchaft bleibt
jetzt noch die Veruſung au das Oberverwaltungsgericht übrig
Den zahlreichen Verſicherungsinhabern in Thüringen dürfte
dieſe Nachricht von Jntexeſſe ſein Das flüchtige Aufſichtsraths
mitglied des fall ten Vorſchußvereins Kahla Seilermeiſter
Theodor Karreunbach sen aus Orlamünde iſt verhaftet worden
Ein Zug der Werrabahn überſuhr dieſe Nacht in der Nähe der
Frankfurterſtraße in Eiſenach den Arbeiter Speshardt Dem
Mann waren beide Beine abgefahren worden Ob Unglücksfall
oder Selbſtmord vorliegt iſt noch nicht aufgellärt doch nimmt
man allgemein an daß der ſeit längerer Zeit kränkliche Mann
freiwillig in den Tod gegangen iſt

Jeng 29 Nov Dem ſozialdemokratiſchen Land
tagsab geordneten Baudert hat eine hier abgehaltene
ſozialdemokratiſche Verſammlung ein Mißtrauensvotum
ertheilt weil er im Landtag ſür das Gehalt des ſtellvertretenden
Bundesrathsbevollmächtigten geſtimmt hat Der Abg Bandert
ſuchte ſeine Abſtimmung damit zu rechtfertigen daß Bundesrath
und Reichstag gleich zu behandelnde Organe ſeien Da die
Sozialdemokratie doch dafür eintrete daß in dieſen Körper
ſchaften Diäten gezahlt werden müßten ſo habe er in Konſequenz
dieſer Forderung auch füc das Gehalt des Bundesraths
bevollmächtigten ſtimmen müſſen Er hoffe jedoch daß die
weimariſche Staatsregierung ihren Bundesrathsbevollmächtigten
anweiſe im Bundesrath für Bewilligung der Diäten an die
Reichstagsmitglieder zu ſtimmen

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Max Dabis für Handel und Verkehr Hermann
Bach für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in
Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S
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Wanaren vnd Produktenberichte

Spiritug
Norähausen 29 Nov Branntwein 45 Vol für 100 kg ohne

Fass ab Brennerei 63,50 65,50 desgl 40 Vol 57,50 59,50 A
Hambüurg 29 Nov Spiritus geschäftslos Nov 292 Nov Dez

208 Dez Jan 20 GdParis 29 Nov Sehlussbericht Spiritus fest Dez Nov 3700
37,02 Jan April 37,25 März Juni 38,25

Metalle
Hamburg 29 Nov Silber 80,65 Br 80,15 G
Londou 29 Nov Silber 27ondon 29 Nov Chili Kupker 00 Iatrl 3 Mon 73,00 IL trl
London 29 Nov Blei spau 17 Lstrl engl 177 Iairl Zinn

126 Iatr Zink 20 Lstrl
Wondon 28 Nov 5 Uhr nachm Kupkéer stetig 75 Pfd Sterl3 Mon 73 Pfd Sterl s a Maler Sehlurepreise d Stert 17 6d

bis 75 Pfd Sterl 2s best seleeted 79 PId Sterl 158 stromg sheets
86 d Sterl s Zinn fest Straits 126 Pfd Sterl d 3 Mon 128
PId Sterl englisches 130 Pfd Sterl Blei fest apua17 Pd Sterl 13 h 9 englisches 17 Pld Sterl 17 h 6
Zink matt gewöhnliche Marken 29 PId Sterl sh d bouuue
Marken 20 Pfd Sterl 5 sh d gewalztes sehlesisehes 24 P Sterl
10 sh Niekel 1 sh 1 d bis h dGlasgow 29 Nov vorm 11 Uhr 5 Alin Roheisen X

Rohefsen Mixed aumbeore
numbers warrants 79 sh 9 d Steigend

warrants 70 h d Warrnants Midclesborongh III 70 h hGläsgow 29 Nov Sehluss
Amseterdam 29 Nov Baneazinn 74

Stadtverordnetenwahl
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WWoeiltnneſts Geseſten
Schürzen

Unterröcke

Flaids

d

a
F

Jagdwesten

Pelzwaaren
Capotten

Lopf chäles

Zallchäles

Ball Stoffe
Hand Aumen

Fächer
e t

ormalwäsche

Schöne und praktische

Unübertroffene Auswahl in Seidenen
Schürzen woll Schürzen Schulschürzen z 5
Hausschürzen röm u schwed Schürzenetc U a empfehle einen grossen Posten g

Tändelschürzen das Stück
Flanoll Röcke Piqué Röcke gestrickteRöcke weiss gestickte Röcke und wollene 4 3 5
und seidene Unterröcke in hundertfacher o 895
Musterauswahl U a empfehle eleg
halbwollene Tuch Röcke wit Garnirung

in Cachmir Panama Diagonal Lamaund Angora Gewebe vorzögl Qualitaten 1 00
in hellen mittlen u dunklen Farbentänen 89
U a emptehle Panamaplaids 425 135 cm

für Herren Damen und Kinder nur be
währte solide Qualitäten Unterbein
kleider Unterjacken u Normalhemden e
letzere das Stück II 75
25 50 25 75 50 25 1

für Herren und Knaben Sehr hkräſtige
Qualitäten in bell und dunkelbraun 4 5
mode und grün ein und 2weireihig 9 9M 12 50 bis

Pelz Muffen Pelz Baretts Pelz Kragen
aus Canin Hase Seal Bisam NutriaMudtlon Otter Thibet ete U a em
pfehble elegante Damen Muffen in den e
neuesten Formen von I 30 bis

für Damen und Kinder nur kleidsameentzückende Vaçons in hundertfacher 50

Auswabl M 50 50 75 75 4 250 75 25 75 bis

aus Wolle und Seide vorzügliche Qualitäten in den prächtigsten Varbenstel J
lungen von der hochelegantesten Art bis

Turkestan
letzterer 130 175 cm

Teppiche

Fortieren

Lischdecken

Reisedecken

Steppdecken

Randschuhe

Schirme

Cravatten

Cachenez

Capisserie

PaGaur von 50 DI bis

für Herren Damen u
Dänisch Wildleder

Damen Handschuhbe

wahl

und Ballkragen berrorragende 50Saison Neuheiten in allen Lichtfarben
von der feinsten Art bis s
in Wolle Seide und klaren Geweben 45vwirkungsrolle gediegene Nenheiten inüberaus reicher Auswahl Unter anderem J

empfehle Wollcrèpe Mtr

Garnituren und PFantasie Arr angemenkts
in entzückenden Compositionen und in 9

aus Seide Wolle u

von A 4,50 bis

Tablettdecken

Wirkungsyvolle schwerfallende Qualitäten
in prachtvollen Stil u Fantasie Mustern
in allen Hauptfarben vorräthig

in unübertroffener Auswahl von der ein
fachsten bis zur hochelegantesten Aus
führung U a empfehle Fantasie Tisch
decken von 15 I an bis
in eivfarbig Plüsch Astrachan und in
prächtigen Fell Nachahmungen
gediegene QOnalitäten in tadelloser Aus
führung von 30 M an bis

und Daunendecken in Seide Wolle undBaumwolle mit bester Füllang r M 3 25anderem empfehle Stoppgecken mit woll

Bezug und Normalfutter

Kinder in G acé
Krimmer uänis i Tricotzu sehr niedrigen Preisen Wintertricot 25 Ffa

Regens chirme für Herren
Kinder in besonders reichhaltiger Aus

Unter anderem empfehle Damen

u He rrenschirme imitirt Gloria
und Shlipse in grosser Mannigfaltigkeit
und in allen Proislagen Besondersempfehle Selbstbinder in Halb Seide n

der elegantesten Art bis 2
Baumwolle in denneuesten Barbenstelinungen Seid Damen e

Cachenez in entzückenden PF arbentönen r

Waaren Parade Handtücher Tischläufer
Klammerschürzen Plaid

taschen Nachttaschen e 2

in imit Smyrna Mesched Velour Axminster Plüsch etc das Stuele M 50orie er 8 6,50 50 50 50 225 2 50 e20 85 60 W a empfehle Plüsch
Verleger Thierstücke etc das Stück
in hervorragend grosser Auswahl Effect
volle Stil und Fantasiemuster in Smyrna

Konak Velour Axminster
,4,50

3,00
1,50

4,50

Das

Schwere

Damen und

e

J eete u a empfehle KLüchen Pallen Preislagen von Mark 15 bis Handtücher d t ron u s e
Stickereien Spitzen Seidenband Blumen e
Jabots Colliors

Straussfederfächer in hocheleganterAusführung und allen Farben von 45 M 4 5
bis M 75 Gaze Spitzen Atlas und
Seiden Fächer von 12 M bis

Weiss waaren
Schleier jetztere von M

Rüschen Tarlatans SMulls Crepons Seidentülle, Seidenecreéps 2 e
3,50 bis

a u elegenheitsbäuf Oonfection Aleidergtollen

r r 672
vorzüg lichſte 6 Pfg

Gigarre
bei

raul Keitel,
Sr Ulrichſtr 36

r m Wache
Fabrikpreis Thomaſinsſtr 8 III

irmen ſchreibt
Wohlgemuth

Schwetſchkeſtr 17 p
c

Zur Anlage der am 1 Jannar frei werdenden
Kapitalien habe ich pupillariſch ſichere

Ackerhypotheken
und gute Werthpapiere

kaſtenfrei abzugeben

B Brrr VanßbgeſchöſtHalle g Leipziger Str e

e
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e
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Wrateke Steiger
RKdelschmmiede und Juweliere Poststrasse Nr S

Geschmeide Geräthe
ün stylgerechter mustergiltiger Ausführung

rohe SclummerlsVernier Ohérct v d Straeten Raum
Stets Nenhelten vornehmen Geschmacks

P Zimmermann o
A G Halle K SFiliale Berlin Stadtbahnbogen 92

Neuester Petrolenm Motor Victor
Bigenes System Für Gewerbe undLandwirthschaft die beste und billigste
Betriebskraft Kein sogen Schnell
i länfer Beispiellos elnfache Construction

I sicherer und ruhiger Gang goeringster Ver
brauch von Petrolenm Gas Solaröl Weit
gehendste Garantie Prospeet Preis
liste und Kosten Anschlag auf Anfrage

umsonst

Otto Faseberg
MöbelfabrikLager Gr Ulrichſtr 10 Hof l

Jlluſtrirte Preisliſte verſende franco
Große Auswahl in Schankelſtühlen

Anzugstoſſe
Neuheiten in guter Qualität für

Herren und Knaben Billardtuch und
feine farbige Damentuche zu elegantenPronenadentleidern verſende billigſt
auch einzelne Meter Proben frei

FIax Nierner
Sommerfeld L I
Blaſebälge

i t neu preiswerth zu verun fakhelbtelreke 41
Bretter Latten

en Dachpappe u ſ wW a Wlchererſtr 45 45
Bekauntmachung
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